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len. Sie wird in weitem Umfang von der

ganzen körperlichen und psychischen
Konstitution, von klimatisrhen und geo-
f>ra[)iiischen Verhältnissen, vom Bern!',
von der Tabaksorte und -mischung
abhängen. Wir wissen z. B., dass l'iir einen
Russen 50—100 Zigaretten im Tag
nicht zuviel sind, während l'iir einen
Schweizer 10—20 Zigaretten schon
entschieden zuviel sind. Ms ist auch
verständlich, -dass beispielsweise Journalisten

oder andere intellektuelle Berufe
sich häufiger der Anregung, die das

Zigarettenrauchen vielen Menschen

bietet, bedienen werden, als andere
Menschen. Aber von diesen Fällen ist hier
nicht die Rede, sondern nur von jenen,
die das Zigaretlcnrauchen als Zerstreuung

oder als bessere Form des Miissig-
gangs betreiben. Es wird sich ja
niemand einbilden, dass er durch
gedankenloses Abtauchen von Zigaretten in
Ketten seiner Hirnrinde bisher verborgene

Fähigkeiten entlocken werde. Wenn
man mit dem Rauchen nur die Zeit
totschlagen will, so ist es nicht weniger ein
Laster als etwa unmässiges Trinken. -
Die Zigarettenraucher halten uns
entgegen, dass es sich hei ihnen um einen

ungefährlichen 'Sport handle. Das ist
leider insofern richtig, als die ernsteren
Nikotinschäden erst nach einer geraumen

Zeit in Erscheinung zu treten
pflegen. Der allbekannte chronische
Raucherkatarrh des Rachens ist ja ge¬

wiss im allgemeinen kein schweres
Leiden; doch kann schon dieser sich nach

der Luftröhre zu fortsetzen und auch
dort eine chronische leichte Entzündung
verursachen, oder was schlimmer ist, im

Magen als chronischer Magenkatarrh
mit Appetitlosigkeit und Verdauungs-
beschwerden auftreten. Die Nikolin-
schäden sind vor allem in krankhaften
Erscheinungen auf seilen des Blutzirku-
lalionsapparates, vornehmlich des

Herzens, zu erblicken, die sich in ganz
schweren, ja geradezu bedrohlichen
Zuständen äussern können. Meist IreLen

d ese Erscheinungen erst gegen Ende der

dreissiger oder im Laufe 'der vierziger
Jahre auf, also zu einer Zeit, wo der

Mann auf der Höhe seiner Leislungs-
lähigkeil stehen und bleiben sollte.
Schon mancher hat es in diesen Jahren
bereut, sich in der Jugend nicht etwas
besser beherrscht zu haben. Eine
verhältnismässig harmlose Sache ist die

akute Nikotinvergiftung; doch kann auch

sie in schweren Fällen zu schlimmen
Erkrankungen, insbesondere des Sehnervs

führen. Ein unschädliches Vergnügen
wird auch der Arzt jedem Menschen

gönnen. Vor der unsinnigen und miss-
bräuchlichen Ueberkonsumation ist
einher nicht nur berechtigt, sondern

verpflichtet, auf die möglichen
Gesundheitsschädigungen warnend
hinzuweisen. D''. iU. O.

Tabak und Krebs.
Aus dem Bulletin der Schweizerischen Vereinigung für Krebsforschung.

In Heft 3/4 dieses stets interessanten
Bulletins, das vierteljährlich im Verlage
Hans Huber, Bern, erscheint und dessen

Lektüre wir den Lesern unseres Blattes
bestens empfehlen können, lesen wir

eine Abhandlung von Herrn Dr.
0. Schürdt (Zürich) über Tabak und
Krebs, der wir zum Teil das
nachstehende entnehmen. Die Frage, ob der

Tabakgenuss, sei es nun durch Rauchen
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oder durch Ivanen, gewisse Gefahren bietet

und in einem Zusammenhange steht
mit ilcr Bildung von krebsigen Erscheinungen

an den Lippen und in der Mundhöhle,

IritL immer iiind immer wieder
auf. Hei Pl'eifcnrauehern hat man
wiederholt beobachtet, dass eine krebsige
Erkrankung gerade dort aufhat, wo die
Pfeife auf der Lippe amifliegt, also an der

Unterlippe. Lippen- und Mundhöhleu-
krebs treten auch häufiger bei Männern
auf als bei Frauen, das ist eine Tatsache,
die schon seit langem festgestellt werden
konnte; immerhin haben sich bei näherem

Zusehen viele Unklarheiten ergehen.
- Frauen rauchen heute sehr viel, und
nicht etwa nur Zigaretten, wie das in
Städten vorkommt, sondern auch Pfeifen;

besonders in gebirgigen Gegenden
sieht man das öfters. Und doch konnte
durchschnittlich konstatiert werden,
dass auf neun kranke Männer nur eine
kranke Frau fiel, und IroLz der bedeuten

Zunahme von rauchenden Frauen
lässt sich bei ihnen keine entsprechende
Zunahme an krebsigen Erkrankungen
der Lippen und Mundhöhle konstatieren.
Da man nun aber bei Schornsteinfegern
and Pecharbeitern verhältnismässig
häufig Krebserkrankungen findet und rla

auch bei der Verbrennung nies Tabakes
sieb zum Teil ähnliche Stoffe wie in
Russ und Pech, der sogenannte Tahak-
feer und anderes, finden, wurde
hindurch Tierversuche festzustellen ge¬

sucht, ob wirklieb ein gewisser
Zusammenhang gefunden werden konnte. Alle

möglichen Versuche wurden vorgenommen,

erst bei Mäusen, dann bei Kaninchen,

da die erstem nach Eingeben von

nikotinhaltigen Stoffen bald zugrunde
gingen, bevor sich irgend krebsähnliche

Veränderungen der Gewebe zeigten. Wir
wissen, 'dass eine krebsige Entartung
eine recht langsame Entwicklung nimmt,
so -dass sie leider vom Erkrankten erst
dann bemerkt wird und von ihm oft
erst dann der Arzt aufgesucht wird,
wenn bereits eine gewisse Ausbreitung
stattgefunden hat. Aber auch bei grösseren

Tieren war das Ergebnis ein negatives,

wenigstens soweit es sich nun sonst

gesunde Tiere bandelte. Es licss sich aus
den Versuchen die auch beim Menschen
bekannte Tatsache feststellen, dass Tabak

lediglich bei disponierten Individuen

auf die Entwicklung von Krebs

günstig wirken kann. Ist der Körper
durch eine andere Krankheit bereits
geschädigt, z. 15. durch 'Syphilis, so sind
solche Leute auch eher gefährdet, kteb-
sigen Entartungen ausgesetzt zu sein.
Dass auch die Vererbung eine gewisse
Rolle spielt, scheint ebenfalls
festzustehen. Im allgemeinen muss jedoch die

krebserregende Wirkung ties Tabaks,
nach den oben gemachten 'Erfahrungen,
als eine geringe angesehen werden.

Dr. Seh.

Prevenir la surdite.

Les sourds se divisent en deux
categories: d'une pari, sourds-nmets qui,
depuis leur naissance ou leur tout jeune
äge, sont privös de 1'ouic, el, par consequent,

de la parole, d'aulre part les

personales t[ui, apres avoir entendu, onl,

dans line inesure variable, perdu 1c sens
de l'ouie.

Environ .">() c/< des ras de surdite

sont conseculifs ä la meningile, la
rougeole, la scarlatine, la coqueluche, la

pneumonic ou la grippe. Mais heureuse-
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